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Die bedeutenderen Krte sind:
Auf der Hochfläche:

Münsingen* (Münsinger Vertrag im ehemaligen Schloß daselbst
1482). Hayingen und Laichingen. Letzteres durch seine Leinwand-
fabritatiou bekannt.

In den Thälern liegen:

Tuttlingen* a. d. D., über 13 000 Einwohner, rege Gewerbs-
thätigkeit, viele Schuhmacher und Messerschmiede. „Tuttlinger Messer".
I. d' N. das Schmelz- und Hammerwerk Ludwigsthal. Ebingen
a. d. Sch., mit 9000 sehr gewerbsamen Einw. Viele Bierbrauer und
Gerber. Sammet- Hut- und Wollwarenfabrikation. Von dem Schloßfelsen
(952 in) mit Aussichtsturm prachtvolle Aussicht aus die Alpen. Zwiefalten a. d.
Aach, großes ehemaliges Kloster, jetzt Irrenanstalt. Urach* a. d. Erms.
Residenz der württembergischen Grafen des „Uracher Teils" von 1441 bis
1482. Uracher Vertrag 1473. Ruinen von Schloß Hohenurach. Seminar
für evangelische Geistliche. Leinwandweberei. Bleiche. I. d. N. die Falken¬
steiner- und Schillerhöhle, sowie der Fohlenhof Güterstein. Blau-
beureu* a. d. Bl. Seminar für evangelische Geistliche in einem ehem.
Kloster mit kunstvoll geschnitztem Hochaltar. Blautopf. In Ditzenbach
und Uberlingen a. d. Fils sind Mineralbäder. Geislingen*, über
7000 Einw., sehr gewerbsam; viele Holz- und Beindreher. Geislinger
Steige. Giengen a. d. Br., ehem. Reichsstadt. Heidenheim* a. d. Br.,
über 10000 Einw., sehr gewerbsam; Fabriken (Tabak, Wollteppiche), Töpfer-
ge^chirr. Webschule. Ruinen der Burg Hellen st ein. Königsbronn,
Schmelz- und Hammerwerk. Neresheim* a. d. E., Schloß und schöne
ehem. Klosterkirche.

Das Elitnrn und Hngrlland uon Wkdttlchnialitn
und Franken.

Dasselbe liegt nördlich und nordwestlich von der Alb und östlich
vom Schwarzwald. Es fängt bei Schwenningen an und trennt die Alb
von dem Schwarzwald, wird also im Westen von dem Schwarzwald und
im Südosten von der Alb begrenzt. Gegen Norden uud Nordosten zieht
es sich nach Baden und Bayern.

Die Länge beträgt von Südwesten (Schwenningen) nach Nordosten
(Mergentheim) 186 km, die Wreite von Westen (Dürrmenz-Mühlacker)
nach Osten (Bopsinqen) 118 km. Der Atächeninhal't ist 165 Quadrat-
Meilen (= 908 00Q/W).
^ Mitten durch die Landschaft strömt der Neckar. Er entspringt bei
Schwenningen (706 in über d. M.) und fließt nördlich an Oberndorf
und Sulz vorbei bis Horb. Von Horb an fließt er nach Nordosten bis
Plochingen, an Rottenburg, Tübingen und Nürtingen vorbei. Von Plo¬
chingen hat er wieder vorherrschend nördliche Richtung uud berührt
die Städte Eßlingen, Cannstatt, Marbach, Besigheim, Laufsen, Heilbronn,
Neckarsulm. Unterhalb Gundelsheim (135 in über d. M.) verläßt er
Württemberg, fließt durch Baden dem Rheine zu uud mündet bei Mannheim


